
Guten Morgen sehr geehrte Damen
und Herren, im Namen des Vorstands
begrüße ich Sie sehr herzlich zur or-
dentlichen Hauptversammlung der
Fresenius SE. Wir freuen uns, dass
Sie heute so zahlreich erschienen sind
und danken Ihnen für Ihr Interesse an
Fresenius. Ich begrüße auch die Ver-
treter der Presse, unsere Gäste sowie
alle Zuhörer, die über das Internet zu-
geschaltet sind.

Zu Beginn möchte ich über die Ge-
schäftsentwicklung des Fresenius-
Konzerns im Jahr 2008 berichten. Im
Anschluss daran werde ich auf die
Kursentwicklung der Fresenius-Ak-
tien und das erste Quartal des laufen-
den Jahres eingehen. Mit einem Aus-
blick auf das Gesamtjahr 2009 werde
ich meinen Vortrag abschließen.

Ein sehr erfolgreiches Jahr
für Fresenius

2008 war ein sehr erfolgreiches
Jahr für Fresenius. Wir konnten neue
Bestwerte bei Umsatz und Ergebnis
verzeichnen und haben unsere finan-
ziellen Ziele voll und ganz erreicht.

Vor dem Hintergrund des weltweiten
Konjunkturabschwungs war das orga-
nische Umsatzwachstum von beson-
derer Bedeutung. Hierbei handelt es
sich um das Wachstum aus eigener
Kraft, also ohne Berücksichtigung
von Akquisitionen und Währungsein-
flüssen. Wir erreichten im Jahr 2008

Wir konnten neue
Bestwerte bei Umsatz 

und Ergebnis 
verzeichnen.

einen Wert von 8% im Konzern. Da-
mit sind wir außerordentlich zufrie-
den. In allen Unternehmensbereichen
lag das organische Umsatzwachstum
sehr nah bei den historischen Höchst-
werten, denn die Nachfrage nach un-
seren Produkten und Dienstleistungen
hat sich außerordentlich positiv ent-
wickelt. Insofern hat sich auch im Re-
zessionsjahr 2008 unser nachhaltiges,
konjunkturunabhängiges Geschäfts-
modell bestätigt.

Unter den strategischen Schritten
für das Jahr 2008 steht besonders die
Akquisition von APP Pharmaceuti-
cals hervor. APP Pharmaceuticals ist
spezialisiert auf intravenös verab-
reichte generische Arzneimittel – so-
genannte I.V. Generika – für das
Krankenhaus. Das Unternehmen ver-
treibt seine Produkte in den USA und
in Kanada und hat im Jahr 2008 einen
Umsatz von 777 Millionen US$ er-
zielt. Mit dieser Akquisition haben
wir den Unternehmensbereich Frese-
nius Kabi mit einer führenden Markt-
position in den USA verankert. Frese-
nius Kabi gehört nun weltweit zu den
führenden Anbietern von I.V. Gene-
rika. Wir haben den Erwerb im letz-
ten Juli bekannt gegeben und bereits
Anfang September abschließen kön-
nen. Die Finanzierung der Akquisi-
tion haben wir im Januar 2009 erfolg-
reich beendet. Angesichts der Finanz-
krise, in der phasenweise die Kredit-
märkte geschlossen waren, war dies
keine leichte Aufgabe.

Wir haben unsere finanziellen Ziele
voll und ganz erreicht

Dr. Ulf M. Schneider
Vorsitzender des Vorstands 

der Fresenius SE
in der Hauptversammlung am 8. Mai 2009
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Fresenius-Konzern:
Ausgezeichnete

Geschäftsentwicklung
Ich komme jetzt auf die Ergebnisse

des Jahres 2008 zu sprechen. Beim
Umsatz haben wir währungsbereinigt
einen hohen Zuwachs von 13% auf
12,3 Milliarden Euro erreicht. Das
Wachstum zu Ist-Kursen betrug 9%.
Hier hat sich in der Währungsum-
rechnung vor allem die Abschwä-
chung des US-Dollars in Höhe von
durchschnittlich 7% gegenüber dem
Euro deutlich bemerkbar gemacht.

Beim Umsatz haben 
wir einen Zuwachs 
von 13% erreicht.

Der EBIT vor Sondereinflüssen
aus der Akquisition von APP Pharma-
ceuticals stieg währungsbereinigt um
11% auf 1,7 Milliarden Euro. Der
Jahresüberschuss nahm währungsbe-
reinigt um 13% auf 450 Millionen
Euro zu. Inklusive der Sonderein-
flüsse belief sich der Jahresüber-
schuss auf 270 Millionen Euro. Hier
wirkte sich insbesondere die Ab-
schreibung erworbener Entwicklungs-
aktivitäten aus der Akquisition von
APP Pharmaceuticals aus. Alle Unter-
nehmensbereiche trugen wiederum
deutlich zum Umsatz- und Ergebnis-
wachstum bei.

Die Fünfjahresentwicklung des
Konzerns stellt sich sehr erfolgreich
dar: beim Umsatz mit einer durch-
schnittlichen jährlichen Wachstums-
rate von 14% und beim Jahresüber-
schuss sogar von 28%.

16. Dividendenerhöhung in
Folge vorgeschlagen

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, auf der Grundlage dieser
ausgesprochen positiven Geschäfts-
entwicklung freue ich mich, dass wir
Ihnen die 16. Dividendenerhöhung in
Folge vorschlagen können. Die Divi-
dende soll um 6% auf 70 Eurocent
für die Stammaktie und auf 71 Euro-
cent für die Vorzugsaktie angehoben
werden. Auch künftig ist es unser

Ziel, unsere ergebnisorientierte Divi-
dendenpolitik fortzusetzen.

An dieser Stelle möchte ich mich –
auch im Namen des Vorstands – sehr
herzlich bei unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern bedanken. Sie haben
im Jahr 2008 eine ganz ausgezeich-
nete Leistung erbracht. Ihr unermüd-
liches Engagement und der Wille,
Bestes zu leisten, werden auch künf-
tig entscheidend dafür sein, dass wir
unsere Ziele erreichen.

Fresenius hat für das Jahr 2008 so-
wohl den auf freiwilliger Basis er-
stellten Abschluss nach US-GAAP
als auch den gesetzlich vorgeschrie-
benen Abschluss nach IFRS vorge-
legt. Die Zahlen unterscheiden sich
im Ergebnis im Wesentlichen da-
durch, dass erworbene Entwicklungs-
aktivitäten, gemäß einer bis Ende
2008 geltenden US-GAAP Vorschrift,
vollständig abgeschrieben werden.
Nach IFRS wird dieser Betrag akti-
viert und über die erwartete Nut-
zungsdauer der entwickelten Produkte
abgeschrieben.

Zu den Angaben gemäß Paragraph
289 und 315, Absätze 4, Handelsge-
setzbuch verweise ich auf den Ge-
schäftsbericht.

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, wir schlagen Ihnen heute
vor, das Genehmigte Kapital I von bis
zu 12,8 Millionen Euro zu verlängern
und ein Genehmigtes Kapital II von
bis zu 6,4 Millionen Euro zu schaf-
fen, nachdem das frühere Genehmigte
Kapital II von ebenfalls 6,4 Millionen

Es ist unser Ziel, unsere
ergebnisorientierte 
Dividendenpolitik 

fortzusetzen.

Euro im Rahmen von Kapitalerhö-
hungen verwendet wurde. Im letzten
August wurden beispielsweise zur
teilweisen Finanzierung von APP
Pharmaceuticals vom Genehmigten
Kapital II jeweils 2.748.057 neue
Stamm- und Vorzugsaktien unter
Ausschluss des Bezugsrechts an insti-
tutionelle Anleger ausgegeben. Der
Bruttoemissionserlös betrug rund 289

Millionen Euro. Mit dem heute bean-
tragten Genehmigten Kapital II wol-
len wir erneut Vorsorge treffen, dass
Fresenius bei günstigen Kapitalmarkt-
verhältnissen das Eigenkapital stärken
und für wichtige Akquisitionen
Stamm- und Vorzugsaktien gegen
Sacheinlagen ausgeben kann.

Kursentwicklung der
Fresenius-Aktien 2008

Nun zur Kursentwicklung: Trotz
der ausgezeichneten Geschäftszahlen
und unserer positiven Zukunftsaus-
sichten konnten sich die Fresenius-
Aktien nicht von der allgemeinen
Kursentwicklung an den Börsen ab-
koppeln. Die Fresenius-Stammaktie
schloss das Jahr 2008 um 35% unter
dem Jahresendwert 2007, die Vor-
zugsaktie um 27%. Allerdings entwi-
ckelten sich beide Aktiengattungen
deutlich positiver als der DAX, der
im Jahr 2008 ein Minus von 40% ver-
zeichnete.

Ich bin davon überzeugt,
dass die Fresenius-Aktien
auch zukünftig ein attrak-

tives Investment sind.

Auch in den ersten Monaten des
Jahres 2009 wurden die Fresenius-
Aktien von Turbulenzen an den Bör-
sen getroffen. Die Stammaktie lag zu
Beginn dieser Woche um 11%, die
Vorzugsaktie um 5% unter dem Jah-
resendwert 2008. Der DAX verzeich-
nete im gleichen Zeitraum einen
Rückgang von 1%.

Ich bin davon überzeugt, dass die
Fresenius-Aktien auch zukünftig ein
attraktives Investment sind. Dafür ste-
hen ein guter Finanzausblick und die
erfolgreiche Fortführung unserer
Wachstumsinitiativen. Für die über-
wiegende Zahl der Analysten sind die
Fresenius-Aktien weiterhin ein Kauf.

An dieser Stelle möchte ich erwäh-
nen, dass die Fresenius SE am 
23. März 2009 in den DAX 30 aufge-
rückt ist. Wir freuen uns über die
Aufnahme in den Kreis der führenden
börsennotierten deutschen Unterneh-

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“

2

FFrreesseenniiuuss  SSEE



men. Die Entscheidung der Deut-
schen Börse bestätigt uns in unserer
erfolgreichen Wachstumsstrategie, die
wir auch künftig fortsetzen werden.

Fresenius-Konzern:
Erfolgreicher Start in das

Geschäftsjahr 2009
Ich werde nun auf das erste Quartal

2009 eingehen und Ihnen den Aus-
blick für das Gesamtjahr geben. Wir
hatten einen guten Start in das lau-
fende Geschäftsjahr, und die Ergeb-
nisse liegen voll im Rahmen unserer
Erwartungen und unseres Ausblicks
für das Gesamtjahr. Der Konzernum-
satz stieg auf 3,4 Milliarden Euro.
Währungsbereinigt betrug der An-
stieg 15% und zu Ist-Kursen 21%.
Das organische Umsatzwachstum be-
lief sich auf 8%. Akquisitionen, be-
sonders die erstmalige Konsolidie-
rung von APP Pharmaceuticals, tru-
gen mit 7% zum Umsatzwachstum
bei. Das Konzernergebnis erreichte
110 Millionen Euro und lag damit um
10% über dem Vorjahresniveau.

Alle Unternehmensbereiche sind
auf Plan und bestens aufgestellt, ihre
Ziele für 2009 zu erreichen.

Fresenius Medical Care: 
1. Quartal 2009 und Ausblick

Fresenius Medical Care erreichte
im ersten Quartal 2009 einen Umsatz-
anstieg von 2% auf 2,6 Milliarden
US-Dollar. Währungsbereinigt er-
höhte sich der Umsatz um 8%. Das
Konzernergebnis stieg um 7% auf
198 Millionen US-Dollar. 

Fresenius Medical Care
erwartet für das Jahr 2009
einen Umsatz von mehr als
11,1 Milliarden US-Dollar.

Das Unternehmen hat den Aus-
blick voll bestätigt und erwartet für
das Jahr 2009 einen Umsatz von mehr
als 11,1 Milliarden US-Dollar. Dies
entspricht einem währungsbereinigten
Wachstum von über 8%. Der Jahres-
überschuss soll zwischen 850 und 890
Millionen US-Dollar liegen.

Fresenius Kabi: 
1. Quartal 2009 und Ausblick

Fresenius Kabi hat sich im ersten
Quartal 2009 sehr gut entwickelt. Der
Umsatz stieg um 32% auf 722 Millio-
nen Euro, mit einem organischen
Wachstum von 7%. Der EBIT hat
sich um 59% auf 138 Millionen Euro
erhöht. 

Mittelfristig erwartet
Fresenius Kabi ein

organisches Umsatz-
wachstum von 8 bis 10%.

Bei Fresenius Kabi möchte ich Ihre
Aufmerksamkeit besonders auf den
mittelfristigen Ausblick lenken, nach-
dem das Jahr 2009 geprägt sein wird
durch die Konsolidierung von APP
Pharmaceuticals. Mittelfristig erwar-
tet Fresenius Kabi ein organisches
Umsatzwachstum von 8 bis 10% und
eine EBIT-Marge von 19 bis 21%.
Diese Werte liegen deutlich über der
bisherigen Prognose. Wir hatten Ih-
nen vor zwei Jahren einen mittelfristi-
gen Ausblick gegeben, der ein organi-
sches Umsatzwachstum von 6 bis 8%
und eine EBIT-Marge von 16 bis
18% vorsah. Sie sehen also, dass Fre-
senius Kabi durch den Aufbau des
Bereiches I.V. Generika deutlich
schneller organisch wachsen und zu-
dem höhere Margen erreichen kann.

Fresenius Helios: 
1. Quartal 2009 und Ausblick

Nun zu Fresenius Helios. Die Ge-
sellschaft steigerte im 1. Quartal 2009
den Umsatz um 13% auf 577 Millio-
nen Euro. Dazu trugen vor allem die
Akquisitionen der Kliniken Mansfeld
und Northeim mit 8% bei. Das ver-
gleichbare organische Wachstum be-
lief sich auf 5%. Der EBIT stieg um
16% auf 44 Millionen Euro dank der
sehr guten Entwicklung in den etab-
lierten Kliniken.

Den Ausblick für das Geschäfts-
jahr 2009 hat Fresenius Helios voll
bestätigt. Wir erwarten einen Umsatz
von mehr als 2,3 Milliarden Euro.
Der EBIT soll in einer Bandbreite

von 180 bis 200 Millionen Euro lie-
gen, nach 175 Millionen Euro im Jahr
2008. Bei Fresenius Helios möchte
ich darauf hinweisen, dass wir bereits
für das Jahr 2009 ein Umsatzziel vor-
sehen, das dem alten Ziel des Ge-
schäftsjahres 2010 entspricht. Dank
der erfolgreichen Privatisierungsakti-
vitäten und des ausgezeichneten orga-
nischen Umsatzwachstums werden
wir dieses nun ein Jahr früher errei-
chen. Für 2010 haben wir deshalb un-
ser Umsatzziel heraufgesetzt. Wir ge-
hen nun von 2,5 Milliarden Euro aus.

Fresenius Vamed: 
1. Quartal 2009 und Ausblick

Abschließend komme ich zu Frese-
nius Vamed. Vamed erzielte im ersten
Quartal 2009 einen Umsatz von 116
Millionen Euro. Der EBIT betrug 
4 Millionen Euro und lag erwartungs-
gemäß auf Vorjahresniveau.

Auch Fresenius Vamed bestätigt
ihren Ausblick für 2009 und geht von
einem Umsatz- und EBIT-Wachstum
von 5 bis 10% aus. Bei Fresenius Va-
med erwarten wir auch mittelfristig
eine sehr positive Entwicklung. Der
Umsatz soll um 5 bis 10% pro Jahr
zunehmen, die EBIT-Marge soll bei 
5 bis 6% liegen.

Die Erwartungen unserer
Unternehmensbereiche
addieren sich zu einem
sehr positiven Konzern-

ausblick für das
Geschäftsjahr 2009.

Auch in diesem schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeld geben wir Ihnen
weiterhin für jeden unserer Unterneh-
mensbereiche einen detaillierten Aus-
blick, um Ihnen maximale Transpa-
renz zu bieten.

Fresenius-Konzern: 
Positiver Ausblick 2009

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Erwartungen unserer Unterneh-
mensbereiche addieren sich zu einem,
wie ich meine, sehr positiven Kon-
zernausblick für das Geschäftsjahr
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2009. Der Umsatz soll währungsbe-
reinigt um mehr als 10% wachsen.
Das organische Umsatzwachstum soll
sich in einer Spanne von 6 bis 8% be-
wegen. Beim Jahresüberschuss gehen
wir währungsbereinigt von einem
Wachstum von rund 10% aus. Dieser
Ausblick gilt vor Sondereinflüssen
aus der Akquisition von APP Pharma-
ceuticals. Diese betreffen die Markt-
wertveränderungen der Pflichtum-
tauschanleihe und des Besserungs-
scheins. Sie sind nicht liquiditätswirk-
sam und haben keinen operativen
Einfluss, daher ist der bereinigte Aus-
blick der bessere Gradmesser für die
Leistung des Konzerns.

Vor dem Hintergrund unseres fort-
gesetzten Wachstums sollen sich die
Investitionen nach wie vor auf einem
hohen Niveau bewegen. Für das Jahr
2009 gehen wir von etwa 700 bis 750
Millionen Euro aus.

Fresenius Biotech: 
Removab – erstes Krebs-
medikament zugelassen

Bei Fresenius Biotech haben wir
im Jahr 2009 mit der europäischen
Zulassung unseres Antikörpers Re-
movab zur Behandlung von malignem
Aszites einen ganz wichtigen Wende-
punkt erreicht. Removab wird inner-
halb der kommenden Wochen zu-
nächst im deutschen Markt und an-

schließend in weiteren europäischen
Ländern eingeführt. Removab ist der
weltweit erste trifunktionale Antikör-
per mit einer Marktzulassung. Tri-
funktional deswegen, weil er die
Krebszellen mit zwei körpereigenen
Abwehrzellen in Verbindung bringt 

Wir haben mit der
europäischen Zulassung

unseres Antikörpers
Removab einen ganz

wichtigen Wendepunkt
erreicht.

und dadurch eine besondere Wirk-
samkeit aufweist. Removab ist auch
das weltweit erste zugelassene Arz-
neimittel für die Behandlung von ma-
lignem Aszites. Dies ist ein Erfolg,
auf den wir sehr stolz sind.

Fresenius-Konzern: 
Mit Zuversicht 
in die Zukunft

Sehr geehrte Damen und Herren,
lassen Sie mich abschließen: Auch im
Jahr 2009 arbeiten wir entschlossen
daran, unsere unternehmerischen
Ziele in die Tat umzusetzen. Wir wer-
den in diesem schwierigen gesamt-
wirtschaftlichen Umfeld unser Ge-
schäft weiterhin mit kaufmännischer

Umsicht führen. Unsere Finanzierung
ist auf mehrere Jahre gesichert, und
wir arbeiten konzentriert daran, un-
sere Verschuldungskennzahlen nach
der Akquisition von APP Pharmaceu-
ticals wieder zu verbessern.

Gerade in diesen konjunkturell be-
wegten Zeiten ist es von besonderer
Bedeutung, dass unsere Unterneh-
mensbereiche in konjunkturunabhän-
gigen Märkten aktiv sind. So können
wir nachhaltig wachsen. Unser
Wachstum basiert auf dem hohen Be-
darf nach einer hochwertigen Ge-
sundheitsversorgung. Diese Verbin-
dung aus Konjunkturresistenz und
stetigem Wachstum ist ein besonderer
Wert unseres Unternehmens. Wir ha-
ben zudem mit unseren vier Unter-
nehmensbereichen und unserer welt-
weiten Präsenz eine breit aufgestellte
Umsatz- und Ergebnisbasis. Dies
schafft Stabilität.

Die Chancen, die sich uns bieten,
sind nach wie vor erheblich. Wir wer-
den diese nutzen und arbeiten intensiv
daran, die gesteckten Ziele zu ver-
wirklichen.

Ihnen, sehr geehrte Damen und
Herren, danke ich für Ihr Engagement
und Ihre Treue zum Unternehmen.
Ich freue mich, wenn Sie Fresenius
auch weiterhin verbunden bleiben.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.
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